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Die Strafvollstreckung gegen politische
Gefangene

In neuester Zeit werden wiederholt Klagen darüber
laut daß an Perionen welche wegen eines Reates mit
politischem Charakter zu einer Freiheitsstrafe verurtheilt
worden sind die Strafe in einer Weise vollstreckt wird
die Unwillen überall erregen muß gleichviel welcher poli
tischen Partei der Verurteilte angehört Schon im ver
flossenen Jahre gab die Vollstreckung einer gegen einen
freisinnigen Redakteur in Gotha erkannten Strafe der
Presse zu gerechten Beschwerden Anlaß und von den
Zeitungen der verschiedensten Parteien wurde es allgemein
sls nothwendig anerkannt daß bei dem Strafvollzug
zwischen politischen und gemeinen Verbrechern unterschieden
werden müsse Neuerdings kommt nun wiederum aus
Sachsen Coburg die Mittheilung daß jener abermals zu
einer Gefängnißstrafe verurthetlte Redakteur derselben Be
handlung unterworfen worden sei welche auch gegen ge
meine Verbrecher angewendet wird Andererseits wurde
gegen einige sozialistische Redakteure in der letzten Zeit
mit einer Härte verfahren welche die schwersten Bedenken
gegen die jetzige Art der Strafvollstreckung gegenüber
politischen Vergehen erwecken muß

Die grundsätzliche Bedeutung der Frage ist klar und
keiner Beweise bedürftig ebenso erübrigt es des Weiteren
darauf einzugehen daß eine gleichheitliche Behandlung
politischer m d gemeiner Verbrecher dem Rechtsgefühle
nicht weniger wie der Billigkeit widerspricht Wenn unser
geltendes Reichöstraigesetzbach auch keine besonderen Vor
schriften aber die Bestrafung von Verbrechen und Ver
gehen politischen Charakters im Allgemeinen aufgenommen
hat so hat es doch andererseits deutlich genug zu erkennen
gegeben daß ihm die gleichhMtche Behandlung politischer
und gemeiner Verbrecher richt entspricht wenn das Straf
gesetzbuch bet gewissen schwersten Verbrechen politischen
Charakters die Strafe alternativ auf Zuchthaus und
Festung festgesetzt und dabei bestimmt daß auf Zuchthaus
nur erkannt werden dürfe wenn die That einer ehrlosen
Gesinnung entsprungen sei so hat es die Gleichstellung
zwischen einem politischen und gemeinen Verbrechen ab
gelehnt Es ist gewiß etwas Schönes um die Gleichheit
und der Satz daß vor dem Gesetze und insbesondere vor
dem Strafgesetze alle Menschen gleich sein müßten wird
mit Recht als einer der Haupt und Grundsätze des
Rechts und Verfassungsstaates anerkannt Nur darf er
nicht in übertriebener Weise verstanden und ausgelegt
werden wenn man nicht zu absolut unhaltbaren Zuständen
kommen und gerade die wahre Gleichheit schädigen will
Nur das wirklich Gleiche kann und darf gleichmäßig be
handelt werden das Ungleiche erfordert eine ungleiche
Behandlung und wie das auf die äußerste Spitze ge
triebene Recht sich in Unrecht verwandeln kann so kann
die Gleichheit zur Ungleichheit werden

Ungleichheit ist es und zwar im höchsten Maße wenn
ein Redakteur welcher in seiner Kritik der Regierungs
handlungen die durch das Strafgesetzbuch gezogenen
Grenzen überschritten hat der gleichen Behandlung unter

worfen wird wie Derjenige welcher einen Einbruch o er
ewe gemeine Betrügerei verübt hat Es ist im höchsten
Grade zu bedauern daß dieser Grundsatz sich noch nicht
allgemeiner Anerkennung seitens der Behörden der Einzel
staaten zu erfreuen scheint und wir glauben keine
Gelegenheit vorübergehen lassen zu sollen auf die Noth
wendigkeit hinzuweisen Solches allenthalben zu verwirk
lichen Es ist ein Mißstond und zwar ein Mißstand
schreiender Art daß ein gebildeter Mann welcher eine
Strasthrt verübt hat die durchaus keinen entehrenden
Charakter hat ebenso in Straft ngskleider gesteckt und
ebenso gezwungen wird sich den Bart abnehmen zu lassen
w e der gemeinste Mensch und das Ansehen der deutschen
Strafrechtspflege und Deutschlands im Auslande wird
gewiß dadurch nicht erhöht daß die Behörden noch nach
Grundsätzen verfahren welche wir längst überwunden zu
habtn glaubten selbst in den Zeiten nach 1848 in
welchen die herrschende Reaktion nicht eben glimpflich mit
den politischen Verurtheilten verfuhr hat es nicht an
Fällen gefehlt in welchen man zwischen gemeinen und
politischen Vernrtheilten sorgfältig zu unterscheiden ge
wußt Sollte der Fortschritt den wir seither gemacht
haben darin bestehen daß diese Unterscheidung jetzt nicht
mehr als angemessen und zeitgemäß erachtet wird Wenn
in Staaten wie Rußland der politische Verbrecher
demselben Regime unterstellt ist wie der gemeine so ist
das weiter nicht zu verwundern und bet einer Regierung
erklärlich welche die elementaren Grundsätze der Gerechtig
keit nicht beachtet In Deutschland sollte etwas Derartiges
nicht vorkommen

Als im vorigen Jahre der Reichstag sich mit der
Frage derRegelung des Strafvollzuges befaßte war man
so gut wie einstimmig der Meinung daß der politische
Uebelthäter Anspruch darauf habe in der Strafanstalt
seiner BIdung und seinem Stande entsprechend behandelt
zu werden Wenn es vorkommen kann daß dies seitens
mancher Behörden nicht befolgt wird so kann hiedurch
der Wunsch nach dem Erlaß eines Reichsgesetzes über
den Strafvollzug nur verstärkt und gekräftigt werden In
dieser Erwägung und von dem Gedanken geleitet daß
eine Regierung welche ja jedem irgendwie hervortretenden
Mißstande sofort gesetzliche Abhilfemaßregeln entgegen
zustellen sucht und auch diesem Mißstande gerecht zu
werden wünschen muß werden die Liberalen Antrag der
Freisinnigen v B zr und Genossen im Reichstage die
Frage im Laufe dieser Tagung noch einmal anregen
hoffentlich mit Erfolg

Deutschland
Berlin 6 März Der Kaiser und die Kaiserin

unternahmen am gestrigen Nachmittage eine gemeinsame
Spazierfahrt nach dem Thiergarten Im Anschluß hieran
begab sich der Kaiser nach dem Atelier der Frau v d
Hoeven am Schiffbauerdamm 35 und gewährte ihr eine
längere Portraitsitzung Bald nach 5 Uhr zum König
lichen Schlosse zurückgekehrt ertheilte der Kaiser dem bis
herigen Militärbevollmächtigten bei der hiesigen russischen

Botschaft General Major Grafen Golenitfcheff Kutusofsi
eine besondere Audienz Der Graf überreichte ein eigen
händiges Schreiben des Kaisers von Rußland wodurch
er von feinem hiesigen Posten abberufen wird Wie
wir erfahren ist Graf Golenitscheff Kutufoff nach Peters
burg zurückberufen um nach dem Tode des Fürsten Obo
lenski dessen Stellung und Funktion als Oberhofmarschall
am Russisch Hofe zu übernehmen Zur Abendtafel
hatte Se Majestät u A auch den Chef des Marine
Kainets Kapitän zur See Frhr von Senden Bibrau mit
einer Einladung beehrt Um 8 Uhr beehrten der
Kaiser und die Kaiserin mit anderen Mitgliedern der
Königlichen Familie die Abendgesellschaft und die damit
verbundene Theateraufführung bei dem Fürsten Radolm
mit ihrer Gegenwart und blieben dort bis nach ll /z Uhr

Am heutigen Vormittage wohnten der Kaiser und die
Kaiserin dem Gottesdienste im Dome bei Später stattete
der Großherzog von Oldenburg den Majestäten im König
lichen Schlosse einen Besuch ab und folgte darauf mit den
Herren seiner Begleitung einer Einladung des Kaiser
paares zur gemeinsamen Frühstückstafel

o Berlin 5 März Der nationa libe
rale Verein in Berlin feierte gestern unter äußerst
zahlreichem Besuch von Mitgliedern und Gästen den
25jährigen Erinnerungstag der Gründung
dernationalliberalen Partei Die Feier nahm
einen sehr würdigen und erhebenden Verlauf Landtags
abgeordneter Dr Krause der Vorsitzende tes Vereins
brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus alsdann
folgte Reichstagsabgeordneter Dr Buhl mit einer länge
ren stoff und gedankenreichen Rede die sich über die
ganze Geschichte der Partei namentlich auch ihre Thätig
keit in neuerer Zeit und ihre künftigen Aufgaben ver
breitete Die fachkundigen und patriotischen Ausführun
gen des Redners wurden mit lebhaftestem Beifall aufge
nommen Landtagsabgeordneter Dr Graf brachte dem
alten Führer der Partei Herrn von Bennigfen der leider
durch eine Erkältung am Erscheinen gehindert war ein
Hoch Darm sprachen Abg Dr Hammacher auf das
Vaterland und unter lebhaftestem Beifall Professor Dr
Pfleiderer auf den Fürsten Bismarck

N Ii 0 Das Reich stagspräsidium ist
wie man hört noch immer entschlossen die Session vor
Ostern wenn irgend möglich zu Ende zu bringen haupt
sächlich wegen der Aussichtslosigkeit die Arbeiten bet der
fortdauernden Beschlußunfähigkeit nach jener Zeit noch mit
Erfolg fortsetzen zu können Auch der Seniorenkonvent
hat sich in seiner jüngsten Sitzung überwiegend in diesem
Sinn ausgesprochen und auch die Regierung soll damit
einverstanden und auf einige ihrer Vorlagen zunächst zu
verzichten bereit fein Dahin würden insbesondere das
Trunksuchts und das Uusittlichkeitsgesetz sowie die Vor
lage über den militärischen Verrath gehören

In der Kommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfs über den Belagerungs
zustand in Elsaß Lothringen ist dien atio
nalliberale Fraktion durch die Abgg Dr von
Cuny und Dr Petri vertreten Vorsitzender ist Graf
Ballestrem Stellvertreter Dr Petri

Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Mit großer Klarheit setzte er dann die Geschichte seiner

Krankheit auseinander und Ewald konnte ihm zugleich
mit den entsprechenden Verordnungen die beruhigende
Versicherung geben daß das Leiden durchaus nicht ernst
licher Natur sei und sich ohne große Schwierigkeit beheben
lassen werde Da es ihm für die Durchführung einer
richtigen Behandlung zweckmäßig erschien erkundigte er
sich auch nach dem Beruf des Patienten und Herr Ras
mus erklärte

Ich bin während der letzten Jahre eigentlich ohne
bestimmten Beruf in der Welt umhergereist denn meine
Bermögensverhältnisse überheben mich der Sorge um das
tägliche Brot Da ich aber fühle daß eine geregelte
Thätigkeit meiner Gesundheit viel zuträglicher sein würde
habe ich mich entschlossen dauernd meinen Wohnsitz in
dieser Stadt zu nehmen und zu meinem früheren Beruf
demjenigen etnes Verlagsbuchhändlers nämltch zurückzu
kehren Ich habe großes Interesse namentlich für die
schöne Literatur und da ich ohne allen Familienanhang
bin wird es mir besonderes Vergnügen bereiten mein
Vermögen vor allem zur Förderung und Ermuthigung
talentvoller junger Schriftfteuer die sich ja oft mit
großen Schwierigkeiten vorwärts kämpfen müssen zu ver
wenden

In Ewalds Kopfe riefen diese anscheinend absichtslos
hingeworfenen Worte sogleich eine Reihe sehr hoffnungs
voller Gedanken wach

Das ist eine sehr lobenswerthe Absicht Herr Rasmus,
sagte er und ich wünsche für Ihr menschenfreundliches
Beginnen den besten Erfolg Vielleicht werde ich selbst
binden kurzem in der Lage sein Ihnen einen vielver
sprechenden jungen Dichter zuzuführen

Sie könnten mir gar keinen größeren Dienst erwei en
Herr Doktor versicherte der Buchhändler lebhast Aber
wäre es unbescheiden Sie schon jetzt um einige nähere
Mittheilungen über Ihren Schätzung zu bitten

Ich habe zwar keine Vollmacht dazu aber ich denke
es auf die innige Freundschaft hin die mich mit ihm ver
bindet wohl wagen zu dürfen Mein Freund beabsich
tigt demnächst mehrere feiner Novellen zu veröffentlichen
und wenn dieselben durchweg von demselben Werthe sind
wie die Erzählung welche er neulich in befeundetem Kreise
vorgelesen hat so darf man wohl den Verleger beglück
wünschen dem es vergönnt ist ein so ungewöhnliches
Talent in die Literatur einzuführen

Sie machen mich in der That sehr neugierig Und
der Name des Autors

Georg Reinwald
Herr R smus schien einen Augenblick nachzudenken
Ohne Zweifel ein Pseudonym sagte er dann Darf

man nicht auch seinen wirklichen Namen erfahren
Ewald hatte für einen Moment die unbehagliche Em

pfindung daß die scharfen Augen durch die blauen

Brillengläser mit lauerndem Ausdruck aus sein Gesicht
gerichtet wen Vielleicht aber war es nur fein eigener
Widerwille gegen jede Art der Unwahrheit der ihm diese
lästige Vorstellung erweckte

Ich nannte Ihnen denselben bereits, sagte er zau
dernd und dann we um d esen Punkt rasch hinweg zu
kommen fügte er hinzu Es wird den Reiz der No
vellen für das große Publikum sicherlich nur erhöhen
daß sie in Rußland sp clm denn man hegt ja seit einiger
Zeit sehr lebhaftes Interesse für unsere östlichen Nach
barn

Allerdings Nach Werken über Rußland ist auf dem
Büchermarkt immer viel Nachfrage Ihr Freund hat also
die dortigen Verhältnisse vermuthlich aus eigener Anschau
ung kennen gelerm

Ja Er hat sich ein ganze Reihe von Jahren hin
durch in St Petersburg aufgehalten und ist erst vor
kurzem nach Deutschland zurückgekehrt

Unter solchen Umständen und auf Ihre warme Em
pfehlung hin zweifle ich keinen Augenblick daß eine ange
nehme geschäftliche Verbindung zwischen Herrn Reinwald
nnd mir zu stände kommen werde Ich wäre sehr erfreut
wenn ich recht bald Gelegenheit hätte Ihren Freund per
sönlich kennen zu lernen

Dazu dürfte sich unschwer Rath finden Ich werde
mit ihm sprechen ihn von Ihrer Bereitwilligkeit in Kennt
nis setzen und es ihm dann überlassen die weiteren schritte
zu thun Sie Ha ien wohl die Güte mir Ihre Adresse
Mitzutheilen



Die Volksschulgefetzkommission des Ab
geordnetenhauses hat gestern die von den Schulstistungen
und der Behandlung des bisherigen Schulvermögens
handelnden M im wesentlichen nach der Regierungsvor
lage angenommen Der neue Gesetzentwurf will im Ge
gensatz zu dem vorjährigen Goßler schen Entwurf die
Verwaltung dieses Vermögens den Schulvorständen der
einzelnen Schulen vorbehalten während doch die Schul
last auf die bürgerliche Gemeinde übergeht Die Natio
nalliberalen beantragten die Wiederherstellung der Be
stimmungen des Goßler schen Entwurfs über den Ueber
gang der Verwaltung der Schulstiftungen auf die Träger
der Volksichullasien denen im vorigen Jahr auch die
Conservativen zugestimmt hatten Jetzt hatten aber die
Conservativen eine vollständige Schwenkung vollzogen
und lehnten im Verein mit dem Centrum die national
liberalen Anträge ab ebenso einen freiconservativen An
trag wonach die bisherige Verwaltung nur dort beibe
halten werden soll wo solches in der Stiftung ausdrück
lich bestimmt ist Damit war der zweite Abschnitt der
Borlage Träger der Rechtsverhältnisse der öffentlichen
Volksschule bis auf einige noch zurückgestellte Bestim
mungen erledigt Für den dritten Abschnitt Verwaltung
der Volksschulangelegenheiten Schulbehörden haben die
beiden liberalen Parteien einen prinzipiellen Antrag auf
Umarbeitung gestellt Derselbe erstrebt die Trennung
der Schulbehördenorganisation für Stadt und Land und
einheitliche Leitung der ganzen städtischen Schulverwal
tung daneben sachliche Schulaufstcht durch technisch ge
bildete Schulinsvektoren Die liberalen und freiconserva
tiven Mitglieder wollen den ganzen Abschnitt an eine
Unterkommission verweisen In der heutigen Sitzung
kam es über eine Generalerörternng nicht hinaus Die
Verhandlung wurde auf Montag Abend vertagt

X I, O Berlin 6 März Der soeben herausgegebene
Bericht der Petittonskommission des Reichstages über die
zahlreichen Petitionen von Landwirthen und
land wirtschaftlichen Vereinen insbesondere
aus Westpreußen wegen Abänderung des Jnvali
dttäts und Altersversicherungsgesetzes ist
von großem Interesse für weite Kreise Die Petanten
führen aus das Gesetz laste in seiner jetzigen Form auf
allen Arbeitgebern in unerträglicher Weise und werde da
zu beitragen den Niedergang der Landwirthschaft zu be
schleunigen Viele ländliche Besitzer seien unvermögend
die Lasten des Gesetzes zu tragen und in ihrer ganzen
Lebenshaltung hierdurch gefährdet Auch in die ländlichen
Arbeiterkreise habe das Gesetz große Erbitterung getragen
Das Gesetz passe auch nicht tn die Gewohnheiten der länd
lichen Arbeiter Die Folge der durch das Gesetz hervor
gerufenen Mißstimmung mache sich schon jetzt in der zu
nehmenden Auswanderung nach Amerika bemerkbar Als
spezielle Mängel des Gesetzes werden angeführt die
Schwierigkeit der Kontrolle und die dadurch hervor
gerufenen zahlreichen Gesetzesumgehungen die großen Ver
waltungskosten die Verschwendung von Zeit und Mühe
für alle Betheiligte in Folge der unpraktischen Einrich
tungen der Karten und Marken Es wird schließlich be
tont es sei ein Unrecht daß die großen pekuniären Opfer
die das Gesetz verlange fast ausschließlich von der In
dustrie und Landwirtschaft getragen werden während
die kapitalistischen Unternehmungen die Millionen umsetzen
und Millionen verdienen und die große Zahl der Rentner
und Beamten so gut wie nicht dazu beitragen Die
Petenten erklären voll und ganz die Bestrebungen des
Gesetzes zu theilen in seiner jetzigen Fassung halten sie
dasselbe aber für ein nationales UnMck Das Gesetz
werde keinen Sozialdemokraten gewinnen dagegen die große
Masse bisher treuer Arbeitgeber wie Arbeiter der Re
gierung verfeinden In ganz ähnlicher Weise äußern sich
auch zahlreiche Petitionen aus landwirthschaftlichen Kreisen
anderer Gegenden In der Kommission wurde erwogen
daß alle in diesen Petitionen hervorgehobenen Gesichts
punkte bereits bei Schaffung des kaum seit Jahressrist in
Geltung befindlichen Gesetzes in Betracht gezogen und
daß brauchbare Verbtsserungsvorfchläge von den Petenten
nicht gemacht feien Man war andererseits der Alisicht
daß eine so große Zahl denselben Gegenstand berührender

Herr Rasmus nannte ihn den Namen eines Hotels
da es ihm noch nicht gelungen sei eine geeignete Privat
Wohnung zu finden und empfahl sich sehr höflich mit der
nochmaligen Versicherung daß er überaus begierig sei die
Bekanntscbas d s juvgw Schriftstellers zu machen

Zu des Doktors Ueberrafchung aber zeigte sich Rein
wald keineswegs erfreut von den günstigen Aussichten
welche ein glücklicher Zufall ihm da zu eröffnen schien ja
er ließ sich mit einem gewissen Mißtrauen ausführlich über
den Verlauf der Unterredung berichten welche Ewald mit
Herrn Rasmus geführt

Ein Verleger der unbekannte junge Schriftsteller auf
spürt um ihnen für ihre Erstlings arbeiten glänzende Ho
norare zuzuwenden ist jedenfalls ein sehr seltener Vogel,
meinte er spöttelnd Aber vielleicht ist er auch nur ein
Schwindler und ich denke man wird gut thun die wirk
liche Eröffnung seines Verlagsgetchäftes abzuwarten ehe
man sich auf etwas weiteres mit ihm einläßt

Ewald aber fügte sich diesmal nicht ohne weiteres der
Ansicht feines Freundes sondern er benutzte die Gelegen
heit ihm einige freundliche Vorhaltungen über dieGleich
giltigkeit zu machen mit welcher er den Gedanken an die
Zukunft bisher behandelt hatte So schonend und takt
voll er dabei auch seine Worte wählte so empfindlich schienen

sie Reinwald doch zu verletzen
Nun wohl sagte er ihm kurz die Wetterrede ab

schneidend Ich begreife daß ich Dir nicht lange mehr
zur Last fallen darf und daß eS an der Zeit ist Dtr
Deine Borschüsse zurückzuzahlen Wenn dteser RasmuS

Petitionen einen ernsten Hinweis auf die Stimmung der
von der Ausführung des Gesetzes b theiliaten Kreise be
deute und deshalb möglicherweise für die Revisionsarbeit
des Gesetzgebers ein Interesse bieten könne Aus diesem
Grunde beschloß die Kommiision und zwar ohne Zuziehung
eines Regierungskommissars weil die erst kürzlich im
Plenum stattgehabten Verhandlungen und Erklärungen tn
fraglicher Gesetzesmaterie die Stellung bestimmter Fragen
unnöthig machten zu beantragen Der Reichstag wolle
beschließen die Petitionen dem Reichskanzler als Material
für die demnächstige Revision des Jnvaliditätsversicherungs
gesetzes zu überweisen

Breslan 5 März Der schlesische Städtetag beschloß
einstimmig eine Resolution geaen Beeinträchtigung des
verfassungsmäßigen Rechts der Städte auf die äußere und
innere Schulverwaltung gegen dte 179 184 191
d s Volksschulgesetzes und gegen die Bestimmungen
über die Gendarmerie in dem Polizeikostengesetz

Köln 5 März Der K V Z zufolge beschlossen dte
schottischen Kohlenbergleute nicht zu feiern sondern die
Kündigungen zurückzunehmen

Darmstadt 5 März Der Großherzog ist gestern
Nachmittag 3 Uhr wie dte Darmstädter Zeitung meldet
von einem Schlaganfall betroffen worden Dte rechte
Körperhälfte ist gelähmt das Bewußtsein ist erhalten
Heute früh nach ruhig verbrachter Nacht waren die Krank
heitserscheinungen im Wesentlichen unverändert Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen werden heute Abend
hier eintreffen

Wiesbaden 5 März Gegentheiligen Meldungen
gegenüber wird dem Rheinischen Courier aus Kreisen
welche dem russischen Minister von Giers nahe stehen
mitgetheilt daß von Giers sich durchaus wohl befinde
und nicht an einen Rücktritt von seinem Posten denke

München 5 März Der Lokalbahn Ausschuß über
wies die Lindauer Petitton Bayern möge seinen Antheil
an der eventuellen Bodensee Gürtelbahn ausbauen der
Regierung zur Würdigung Im Laufe der Debatte hatte
der Ministerpräsident Frhr v Crailsheim erklärt er ver
spreche sich nicht viel v n dem Transitverkehr Die Arl
bergbahn schade Lindau eine Abhilfe sei schwierig das
Bahnprojekt werde indeß wohlwollend geprüft werden
Auf Wunsch des Kriegsministers wurde der Bau einer
neuen Lokalbahn Wolnzgch Burgstall Mainburg deren
Kosten auf 1101000 Mark veranschlagt sind genehmigt
Bezüglich der gewünschten Verbindung der Staatsbahn
linien Würzburg Ansbach und Würzburg Nürnberg via
Marktbrett erklärte Minister von Crailsheim es liege hier
zu keine Veranlassung mehr vor Die Kammer der Ab
geordneten genehmigte das Etatskapitel Kunstpflege und
ging über die Petition der Künstlerinnenschute um Ge
währung eines Zuschusses von 6000 Mk jährlich zur
motivirten T mes Ordnung über Für den Neubau der
Nürnberger Ku istu werbe Schule wurden 430000 Mark
bewilligt Der Kultusminister wünschte die Sicherung
eines fiskalischen Bauplutzes und die Bereitstellung von
Geldmitteln sür die Pläne und Vorarbeiten des Neubaues
des Münchener Nationalmusenms wegen des Raummangels
uns wegen der Feuergesährlichkeit des jetzigen Gebäudes
Die Kosten sür den Neubau sollen höchstens 4 Millionen
betragen Die Berathung wurde auf Montag vertagt

Lübeck 5 März Westlich von Dageort sitzen ein
Zweimastdampser und ein Dretmastdawpser im Eise fest
Um die Mannschaft und die Ladung derselben herrscht
große Besorgniß Wahrscheinlich sind die Dampfer der
Kommerziell Rath Böckel und der Lübecker Dampfer
Nautilius

Oesterreich Ungarn
Wien 6 März Das Vaterland veröffentlicht ein Schreiben

des Papstes an den Baron Vittinghoff als Antwvrt auf
die Adresse der österreichischen Katholiken zur Danksagung für
die Encyclika über die Arbeiterfrage Der Pabst sagt darin
er wende alle Sorge au damit der Kampf aufhöre welcher
zwischen den Arbeitern und jenen Geldmenschen Platz gegriffen
hat dte zu ihrer eigenen Bereicherung fremde Arbeit ausbeuten

Der Selbstmord des jungen Grafen Csaky des Sohnes
des ungarischen Unterrichtsministers hat in Budapest große

mich dazu in den Stand setzt so soll es mir gleichgiltig
sein ob ich ihm weine Novellen verkaufe oder einem anderen
Ich werde ihm die Dorigejchichte schicken und wenn sie
ihm gesällt werde ich nicht eher ruhen als bis der Band
zu stände gebracht ist Du sollst Dich nicht zum zweiten
mal über meine Saumseligkeit zu beklagen haben

Er zeigte sich verstimmt und beleidigt und lehnte es
auch unter einem stichhaltigen Vorwar de ab Ewald an
diesem Abend in die Villa Beuzinger zu begleiten Statt
dessen ging er in eine Weinstube die er sonst nur in den
Vormittagsstunden zu besuchen pflegte und setzte sich mit
einer Flasche Rüdesheimer an einen abseits stehenden Tisch

Der Kellner brachte ihm auf seinen Wunsch die neuesten
hauptstädtischen Zeitungen und Reinwald hatte sich etwa
seit zehn Minuten in ihre Lektüre vertieft als eine höf
liche Anrede die nur an ihn gerichtet sein konnte ihn
verdrießlich ausblicken ließ

Verzeihung mein Herr Würden Sie mir vielleicht ge
statten mich an Ihrem Tisch nieder zu lassen

Der neue Ankömmling der mit dieser Frage zu ihm
getreten war gefiel dem Schriftsteller auf den ersten
Blick ganz und gar nicht Es war ein etwa fünfzig
jähriger Mann mit einem Raubvogelgesicht einem kleinen
Bsckenbärtchen und dunkelblauen Brillengläsern Da es

och genug andere Plätze tn der Weinstube gab war sein
Anliegen etwas verwunderlich aber Reinwald hatte jeden
falls kein Recht es ablehnend zu beantworten und fo
drückte er sein Zustimmung durch einige unverständliche

Theilnahme für den unglücklichen Vater wachgerufen De
junge Csaky hatte das Rcchis Studium absolvlrt aber den
Doktorgrad noch nicht erlangt Bei den letzen Reichstags
wahlen hat er ein Mandat erworben Auk dem Mandats
Certificate wurde er fälschlich Doctor genannt Er war nun
in steter Angst daß entweder das Mandat nicht ihm gehöre
oder daß man meinen werde er selbst habe sich einen falschen
Titel beigelegt Der Justizminister suchte ihn über diese
Skrupel zu beruhigen sie gewannen aber so lehr die Herr
schaft über kein ganzes Denken daß seine geistigen Kräfte ge
stört wurden und er in eimm Augenblicke der Verzweiflang
zum Revolver griff Die Kaiserin Elisab eth wird sich
heute auf längere Zeit nach Miramare begeben Die Kaiserin
bedarf nach den außerordentlichen Anstrengungen und Sorgen
die sie wochenlang am Krankenbett der Erzherzogin Valerie
durchgemacht nothwendig der Erholung

England
London 5 März Aus Athen sind Privatmeldungen

hier eingetroffen nach denen der König aus vielen Thei
len des Landes Drohbriefe erhalten haben soll Die
Londoner Nordwest bahn wird alle ihre Werkstätten
am 12 d Mts wegen Kohlenmangels schließen Das
Syndikat der Kohlen träger erklärte sich solidarisch
mit den Bergleuten welche entschlossen sind jeden Im
port fremder Kohlen zu verhindern Die Kohlenhändler
annullirten daraufhin die bereits ertheilten großen Auf
träge nach dem Auslande zumal das Kohlenträger Syn
dikat den Transport verweigerte Die Polizei fand
bet dem Bruder der Maitressz Mellerios einem angeb
lichen Jmi enieur Target 375000 Frcs von den der
Mutter Mellerios gestohlenen 800000 Frcs

London 5 März Ucbereinstimmende Nachrichten
aus Washington melden daß die Verhandlungen der
britisch amerikanischen Kommission wegen Schlichtung der
Behringsmeersrage resultatlos geblieben doch ist
die Verlängerung des uroäas vrvssäi wahrscheinlich
Die Königin geht am 18 d nach Hysces Die deutsche
Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm ist zu kurzem Auf
enthalte in Queenstown Irland eingelaufen
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Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Berathung
des Gesetzes über die Kosten Königlicher Polizeiverwal
tungen in Stadtgemeinden

Abg Meyer df tadelt daß das Gesetz nur einen fiskali
schen Charakter habe und von allen organisatorischen Einrich
tungen absehe Es sei sehr leicht ein solches Gesetz zu machen
das einfach den Städten Lasten auferlege Es sei hier die Ge
legenheit gewesen die Kompetenzen zwischen Staat und Kom
mune vollständig und endgiltig zu regeln Es liege ein Unrecht
darin daß man der Stadt Berlin jetzt ein Recht nehme und
dafür noch die Stadt zahlen lasse Man könne doch Berti
nicht vorwerfen daß es in öffentlichen Angelegenheiten knauserig
sei Als früher die Stadt Berlin die Siraßen und Baupolizei
noch nicht gehabt habe sei z B das Pflaster sehr schlecht ge
wesen und er trage ans dieser Zeit noch unvergängliche Denk
mäler an seinen Füßen Heiterkeit, Seit die Stadt diese
Polizei übernommen sei hier Wandel geschaffen Die Stadt
Berlin werde gern verschiedene Theile der Wohlsahrtspolizei
übernehmen und werde sie sicher gut verwalten Es müsse
ausgesprochen werden daß die kommunale Polizei die Regel
und die königliche die Ausnahme sei Minister Herrsurth
erklärt baß er schon bei der ersten Lesung weitläufig ausein
andergesetzt habe daß eine Ausdehnung dieses Gesetzes über
den fiskallichen Rahmen hinaus fachlich nicht möglich sei Daß
die kommunale Polizei die Regel und die königliche Polizei die
Ausnahme sei habe in diesen Gesetz nicht besonders erklärt zu
werden brauchen da dies schon im Gesetz vom 1l März ISA
und in dem vom 23 September 1866 ausgesprochen Man
habe in dem Gesetze die Einheit der Polizei nicht verbieten
können aus praktischen und theoretischen Gründen besonders
weil nicht sämmtliche Städte geneigt seien Theile der Polizei
zu übernehmen Abg Barth st bemerkt das Ge etz habe
nur die Kosten der Poltzeiverwaltung regeln können weil in
einer Resolution des Hauses die Regierung nur dazu aufge
fordert sei Die von der Regierung vorgeschlagenen Sätze seien
richtig und angemessen Abg v Eynern nl verweist auf
eine Petition der Stadt Berlin in der ausgeführt sei daß die
Stadt ihre Aufgabe in Bezug auf Verkehrs crletchterungen und
Wohtfahrtseinrichtuvgen nicht mehr in genügendem Maße er
füllen können werde wenn durch das Gesetz der Stadt so große
Lasten auferlegt würden Er sei doch der Ansicht daß wenn

knurrende Laute aus die dem anderen allerdings nicht
sehr einladend klingen konnten

Auch der Mann mit der blauen Brille hatte nachdem
der Kellner ihm einen Schoppen leichten Moselweines ge
bracht eine der auf dem T fche liegenden Zeitungen er
griffen und geraume Zeit wechselten dte beiden Nach
barn kein Wort mit einander Reinwalds stille Hoffnung
von seinem unbekannten Tischgenossen dauernd unbelästigt
zu bleiben sollte aber trotzdem nicht in Erfüllung
gehen

Nette Geschichten das wahrhaftig rief der Manu
mit dem Raubvogelg sicht plötzlich aus indem er seine
Zeitung ganz entrüstet auf den Tisch legte Und einen
solchen Kerl läßt man noch obendrein entwischen

Reinwald fühlte sich stark versucht die Bemerkung
seines Nachbarn völlig zu ignorieren und ihn durch sein
Schweigen von weiteren Annäherungsversuchen abzuschrecken
Aber das Besicht mit den blauen Brillengläsern war ihm
so erwartungsvoll fragend zugewendet daß es eine grobe
UnHöflichkeit gewesen wäre jede Antwort schuldig zu
bleiben

Von wem sprechen Sie denn fragte er deshalb
mürrisch fast ohne den Blick von seinem Zeitungsblatt zu
erheben und der andere rückte sofort um ein gutes Stück
näher zu ihm heran

Nun von diesem verwünschten Nihilisten oder Anar
chisten oder was er sonst fein mag der da tn Sankt
Petersburg am lichten Tage den Poltzeimrtster ermordet
und sich dann wie dte Zeitungen schreiben glücklich au



Berlin bei einem Kommunalzuschlaz von 100 pCl diese Auf
gaben in so hervorragendem Maße wie die Vertreter 5 er Stadt
behaupten erfüllen könne dies auch bei einem Zuschlage von
ea 60 pCt der Fall sein werde Abg Bartmer nl be
gründet seinen Antrag der besonders im Interesse der Stadt
Linden gestellt sei Minister Herrfurth entgegnet daß
wenn durch den Antrug nur die Stadt Linden begünstigt würde
er nichts gegen denselben haben würde da in Linden wegen
der Nähe Hannovers viel unbemittelte Leute die in Hannover
in Arbeit ständen wohnten Aber durch diesen Antrag würden
auch die Städte Koblenz und Charlottenburg begünstigt und
das sei unberechtigt Abg Würmeling Ctr beantragt
im Interesse der Stadt Linden die Sätze so abzuändern daß
Städte mit mehr als 75,000 Einwohnern 1,50 Mark Städte
Aon 40,000 75,000 Einwohnern 1,10 Mark und die übrigen
Städte 0 70 Mk bezahlen sollen pro Kopf der Bevölkerung

Darauf wird s 1 in der Fassung des Antrags Würme
ling angenommen

Zu s K welcher bestimmt daß wenn eine Stadtgemeinde
einzelne Zweige der Polizei übernimmt auch der Beitragssätze
sich für die Stadt verringern fragt Abg Meyer dsr an
ob wenn eine Stadtgemeinde die Wohlfahrtspolizei übernimmt
dann auch die Stadt die Gebäulichkeiten dieser Polizei zur
Verfügung gestellt werden Minister Herriurlh erklärt
daß sich das in jedem einzelnen Falle nach dem Vertrage regeln
werde in der Regel werde das Gebäude der königlichen Polizei
überlassen bleiben müssen

Der Z 6 wird bewilligt ebenso der Rest des Gesetzes
Es folgt die zweite Berathung d s Gesetzentwurfs betreffend

die Führung der Aufsicht bet dem Amts und Land
gericht 1 in Berlin

In der Generalbiskussion erklärt Abg Brandenburg Ttr
das Gesetz sei zwar lebenslähig für Berlin aber nicht foct
pflanzungSfähig

Die Generaldiskussion schließt damit
Abg B randen bürg Ctr beantragt Z 2 wie folzt zu

fassen Bei dem Am sge icht Berlin steht das Rech der Aus
sicht an Stelle des Landgerichtspräsidenten einem Amtsrichter
zu welcher den Titel Amtsgerichtspräsident führt c In
der Vorlage fehlen die Worte an Stelle des Landgerichtspräst
denten Abg Schmidt Warburg Ctr bekämpft diesen
Antrag da dann die Geschäftsvertheilung durch die oft rein
persönlichen Momenten beeinflußt werden könne

Der Antrag wird daran bgslchnt und H 2 in der Kom
missionsfassung angenommen

Nach s K kann der Amt5uerichtöpräsident die Aufsicht über
die nichtrichterlichen Beamtem surch Richier desselben Gerichts
ausüben die er damit beauftragt uud die durch den Justiz
minister bestimmt werden

Hierzu beantragt Abg Bödiker C einen Zusatz daß die
Zurücknahme des Auftrags durch den Amisgerichtspräsidenten
unter Genehmigung des Justizministers erfolgen und der Auf
trag mit dem Ausscheiden des Amtsgerichtspräsidenten aus
seinem Amt nicht erlöschen soll Abg Brandenburg
C begründet dielen Antrag welcher den Paragraphen ver

vollständige Abg Schmidt Warburg Ctr erklärt sich
gegen diesen Antrag Abg Czw alina dsr hält den
Zusatz betr der Zurücknahme des Auftrags für eine Verbes
serung der Vorlage hat aber Bedenken gep en den Zusatz
öetr das Ausscheiden des Amtsgerichtspräsidenten aus seinem
Amte Abg Brandenburg zieht im Namen des Abg
Bödiker die vom Abg Czwalina bemängelte Bestimmung
zurück

Der Antrag Bödiker wird abgelehnt und der s 6 in der
Kommissionsfassung angenommen

Roch ß 7 wird der V mtsgerichtspräsident in seinen Ge
schäften als wlcher durch den nach Z 6 beauftragten Richter
vertreten weicher dem Dienstalter nach und bei gleichen Dien st
alte der Geburt nach der älteste ist

Hierzu beantragt Abg Brandenburg Ctr zusagen
Der Amtsgerichtspräsident wird in seinen durch das Gesetz

chm zugewiesenen Geschäften durch den nach Z 6 bestimmten
Richter c Abg Schmidt Warburg Ctr beantragt die
Fassung Im Falle der Verhinderung wird der Amtsge
richtspräsident c

Abg Bödiker beantragt zu setzen Der Amtsgerichts
präsident wird in seinen Geschäften als solcher soweit dieselben
Nicht durch die nach H 6 beauftragten Richter wahrgenommen
werden c Ferner will dieser Antrag die Vertretung der
nach s 6 beauftragten Richter in den dort genannten Geschäften
der Anordnung des Amtsgerichtspräsidenten überlassen
Minister v Schelling empfiehlt den Antrag Schmidt War
bürg zur Annahme Abg Brandenburg C zieht
seinen Antrag zurück da er auf einer mißverständlichen Aus
legung der Kommissionsfassung beruhe

Darauf wird Z 7 s mit dem Antrage Schmidt Marburg
angenommen Der Rest des Gesetzes wird ebenfalls genehmigt

dem Staube gemacht hat Solche Ungeheuerlichkeiten können
denn doch Gott sei Dank bei uns zu Lande nicht vor
kommen

Um Reinwalds Nasenflügel und um seine Mundwinkel
zukte es nervös seine Haftung wie der Klang seiner
Stimme aber blieben vollkommen ruhig als er er
widerte

Ich habe kein Urtheil darübei denn ich höre
Don dem Vorfall dessen sie da erwähnen zum
erstenmal

Was Sie sagen Ur d dcch sind seit Wochen alle
Zeitungen davon erfüllt Es macht mich schon nachgerade
nervös daß man kein Blatt in die Hand nehmen kann
ohne eins Notiz zu finden Der Mörder des Generals
Suworin ist noch immer nicht entdeckt

Der Schriftsteller legte die Zeitung bei Seite und
rief obwohl seine Flasche kaum zur Hälfte geleert war
nach dem Kellner

Solche Sensationsgeschtchten interessieren mich wenig,
meinte er gleichgiltig 5 cm anderen sein Gesicht nur halb
zuwendend Wahrscheinlich wird da wieder einmal den
Nihilisten zur Last gelegt was in der That nur das
Verbrechen eines gemeinen Raubmörders gewesen ist

O nein mein Herr Ein Raubmörder wagt sich nicht
am Heller Tage in das Kabinet seines Opfers wo er in
Zedem Bugenblick überrascht und festgenommen werden
kann Nur politischer Fanatismus vermag eine so wahn
witzige Tollkühnheit zu erklären

Meinen Ste In seinem Kabinet also wurde der Po
lizeimeister Suworin erstochen

Ganz recht Erstochen wurde er mit einem Dolch
meffer h nterrücks erstochen Aber sagten Ste nicht vorhin
daß Ste noch nichts vvn der Sache gehört hätten Und
nun wissen Sie doch auf welche Welse da Verbrechen
ausgeführt werde

Fortsetzung folgt

Die Novelle zum Gesetz vom A Juni 1886 über die
Heranziehung von Militärpersonen zu den G e
mein d e a b g ab e n wird in erster und zweiter Berathung
ohne Debatte angenommen

Ebenso wird der Gesetzeniwurf betr den Anschluß der
Kirchengemeinde Helgoland an die evangelisch lutherische
Kirche in der Provinz Schleswig Holstein in erster
und zwnter Lesung angenommen

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen Kultus
Etal
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Präsident v Levetzow schlägt vor um den Mitgliedern
die Erledigung dringender Geschäfte zu erleichtern einen oder
mehrere Tage in der Woche frei zu lassen Dadurch würde
der Belchlußunfähigkeit des Hauses am besten abgeholfen werden

Die zweite Berathung des Etats des Auswärtigen
Amts wird fortgesetzt bei Kap 2 Einmalige Ausgaben

Tit 4 Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels
und zum Schutze der deutschen Interessen in Ostafrika 2V
Millionen Mark

Referent Prinz v Axenberg bemerkt daß in der Kom
mi sion unter Anderm die Meinung vertreten worden ist es
sollen in Zukunft Konflikte möglichst vermieden werden ferner
solle der Verkauf von geistigen Getränken an Eingeborene
möglichu verboten werden Auf eine Anfrage wurde die Ant
wort ertheilt zu der Expedition Zelewski sei kein Auftrag
eriheilt worden Ferner hebt der Referent hervor daß be
schlossen w rden sei den WißmanmDampfer nach dem Tan
ganjika See zu bringen In Bezug auf Emin Pascha wären
die Berichte zur Zeit lückenhaft Den Ertrag der Kolonien
betreffend war die Kommission der Meinung daß die Plan
tagen wenn sie jetzt auch noch rudimentär wären doch in Zu
kunft sich als ertragsfähig erweisen werden Abg Bam
ber g er irns, Wir würden statt der geforderten 2V Mill
für Mri a nur IV Mill bewilligen Wir glauben daß diese
Summe genügen würde und hegen die Hoffnung daß mit den
Ausgaben für Afrika nicht weiter gegangen wird Seit De
zember ist wieder eine Friedensstörung in Afrika vorgekommen
ein Zeichen daß derartige Dinge auch noch öster dort vor
kommen werden Die Dampfer nach dem Victoria Nhanza zu
schaffen ist nun aufgegeben worden ohne Zweifel wird von
allen Schwierigkeiten des Transports abgesehen da man nicht
wußte ob man auf dem See mit dem Dampfer werde fahren
können Die Hauptstützen auf welche man sich verbiß waren
wie Herr Graf Arnim hervorgehoben hat die Herren Emin
Pascha Wtssmann Gravenreuth Schmidt Peters Nun ist
nur noch Peters in unseren Diensten Wir sehen in dem Per
sonenwechsel keinen Grund zur Unzufriedenheit Herr v Soden
handelt wohl im Zinne einer gemäßigten Kolonial Politik
Was der Expansion unseres ostasrikaniscben Handels entgegen
steht sind die Zölle richt nur für die Einfuhr sondern auch
sür die Ausfuhr Die Engländer haben dann natürlich in
Sansibar einen Freihafen angelegt Das englische Haus der
Gemeinen hat für eine neue Bahn von Mombassa nach dem
Victoria Nyanza ca 20000 Pfd Sterl bewilligt die erste
Bewilligung die Enaland für Ostafrika gemacht hat Wir
haben bis jetzt Il V Mill bewilligt dazu kommen die jetzt ge
forderten 2Vz Millionen und die Dampfer Subventionen so
daß wir Ganzen eine Summe von 27 bis 23 Millionen
Mmk schor ü Ostafrika bewilligt haben Ich bitte Sie noch
i als zu elitären ob Sie nicht besser thun die Summe zu
reduziren Reichskanzler Graf v C a p r i v i Die Aeußerung
des Herrn Bamberger baß das Wichtigste in den Kolonien die
Männer sind welche dort thätig sind kann ich mir vollkommen
zu eigen machen und ich werde meine Erwiderung hierauf be
schränken Zunächst muß ich in Bezug auf Herrn Wissmann
berichtigend bemerken daß er nicht aus dem Reichsdienstc aus
geschiedn ist Er hat die schwere Krankheit die ihn in Kairo
befallen hat überstanden uns lebt jcht am oberen Nil seiner
W edecherstellung Ich gebe mich der Hoffnung hin daß er
in nicht serner Zeit in einer oder der anderen Weise in der
Kolonie wird verwendbar werden In Bezug aus Emin Pascha
sagt der Herr Vorredner er habe stillschweigend Ostafrika den
Rücken gekehrt und daraus ließe sich schließen daß etwas dort
nicht gesund sei Vielleicht ist auch der Schluß zutreffend daß
etwas nicht gesund in Emin Pascha sei Bewegung Ich
will nicht näher darauf eingehen Der uns am meisten inte
ressirende Mann in Ostafrika ist der Gouverneur von Soden
von dem mehr als von allen Anderen das Gedeihen der Kolonie
abhängt Er ist seit Monaten den heftigsten Angriffen von
Seiten des Korrespondenten Eugen Wolf ausgesetzt Dieler ist
aus Ostafrika ausgewiesen worden aber nicht durch Herrn
v Soden sondern durch mich Ich bin dazu gelangt weil
es oft für den Untergebenen eins Wohlthat ist wenn der Vor
gesetzte die Verantwortung übernimmt ich meinte daß daS
Odium welches mit der Maßregel verbunden ist leichter von
mir als von Herrn v Soden getragen werden kann Bravo
rechts Die formelle Berechtigung der Maßregel auf Grund
des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse in den Schutzgebieten
ist vom Reichs Justizamt und von anderen Autoritäten aner
kannt worden Wir haben im Kriege militärische Amateurs
der Truppe folgen sehen sür die der Soldat den Ausdruck
Schlachtenbummler hatte Ihre Verantwortung ging nicht
weiter als die eines Menschen der sich hinsetzt und für die
Zeitung geistreiche Artikel schreibt Sie waren der Armee
nicht schädlich weil Alles gut ging und für eine erbitterte
Kritik der Punkt fehlte an dem der Nagel eingeschlagen werden
konnte Ob aber die Kritik von Kolonialbummlern unschädlich
ist das ist doch sehr zweifelhaft wenn in der Kolonie schwierige
Verhältnisse vorhanden sind Eugen Wolf hatte wohlwollend
berichtet bis zum Untergange der Expedition Zelewski über
die er einen selbst der Redaktion des Berliner Tageblattes
übertrieben scheinenden agitatorischen Bericht schickte der von
Pessimismus kohlschwarz war Der am gleichen Tage er
stattete Bericht des Korvetten Kapitäns Rüdiger stellt die Sache
in ein ganz anderes Licht Obgleich sich die Lage als unbe
denklich herausstellte fuhr Wolf in diesem Tone fort Herr
v Soden telegravhirie uns Alles ruhig Soweit habe ich das
Telegramm veröffentlicht es hatte aber noch einen Zusatz den
ich deute mittheilen will Er lautete ausgenommen Eugen
Wo s Es giebt eben Deutsche die mit anderen Erwartungen
als sie sich erfüllen können nach Afrika gehen Bei diesen
Unzufriedenheit zu konstatiren ist nicht schwer Die Aeußerungen
eines Correspondenten selbst wenn er sich wi Herr Wolf als
vox xopM bezeichnet können die Regierung nicht zur Aenderung
ihrer Maßregeln bestimmen Dies verlangte aber Herr Wolf
wurde dann immer schärfer gegen Herrn von Soden warf ihm
Unker ntniß der Verhältnisse vor und schilderte ihn als geizigen
Mann der nur für seine eigenen Interessen viel Geld ausgebe
Das entspricht den thatsächlichen Verhältnissen nicht Herr
von Soden ist ein völlig unabhängiger Mann der jederzeit
den Staatsdienst quittiren könnte dies aber aus Pflichtgefühl
nicht thut Er setzt wie ich bestimmt weiß aus seinem Ver
mögen um Deutschlands willen Geld zu Ich habe keinen
Ausdruck für die Aeußerungen des Herrn Wolf Bravo
rechts Ich fühle mich verpflichtet diesen Mann hier bis
aufs Aeußerste zu vertreten iBrsvo rechts Herr v Soden
hat am 10 Januar einen Bericht eingesandt in welchem er
daraus hinweist die Unruhen an der Küste seien zurückzuführen
auf kleiuere Straferpeditionen die gar nicht auf eigentliche
Widerstand stieße Gewöhnlich flüchtete die Einwohner uud

s bleibe nichts übrig als die Ortschaften in Brand zu stecken
Daß dabei auch einmal ein Deutscher zu Schaden kommt ist
N cht zu ändern Das Oberhaupt der Wabehi durch welche
Zelewski ermordet wurde erklärte den Ueberfall für einen
Irrthum und wünschte mit uns in Frieden zu leben Im
nächsten Jahre hofft Herr von Soden wenigstens den nörd
lichen und mittleren Theil völlig beruhigt zu sehen Auf einen
Zusammenbruch unserer Kolonialpolitik kann aus den in Afrika
herrschenden Zuständen wie Herr von Soden berichtet keines
wegs geschlossen werden Herr von Soden hat ein bestimmtes
Ziel er w ll zunächst die Küste beruhigen die militärischen
Stationen mehr und mehr ins Innere vorschieben Karawanen
straßen anlegen und einzelne Expeditionen ins Innere begün
stigen Ich glaube man kann mit dem System einverstanden
sein Ich erkläre zum Schlüsse daß ich gewillt bin die Aus
weisung des Herrn Wolf aufrecht zu erhalten Solche Aus
weisungen mögen den Einzelnen schwer treffen es handelt sich
hier aber um das Wohl des Ganzen Beifall

Abg Graf von Arnim Reichst, Ich weiß nicht
warum Herr Bamberger IV Millionen bewilligen will wenn
er die Kolonien kür so sehr minderwertig hält Ich stehe auf
dem Standpunkte 2 Millionen sind das mindeste was wir
geben sollen Aus den Berichten geht ür mich die Thatsache
hervor daß der Gouverneur trotz seiner Energie in seiner
Thätigkeit durch die außerordentlich geringen ihm zur Ver
fügung stehenden Mittel gehemmt ist Diese Erhebung von
Zöllen und Steuern hat ja nicht die Gefahren heraufbeschworen
die H rr Wolf annahm nicht zu leugmn ist aber daß diese
oder jene Steuer Unzufriedenheit erregt hat Der Gouverneur
ist aber gezwungen sich Mittel zu verschaffen Wenn Herr
Bamberger von der geringen wirthschaftlichen Entwickelung der
Kolonien spricht so verweise ich ihn auf die günstige Ent
wickelung verschiedener Etablissements In Leba wird ein
ausgezeichneter Tabak gebaut In einem Sachverständigen
Gutachten wird die Qualität rmt Sumatra Tabak verglichen
und gesagt es seien Blätter dabei die den guten Jahrgängen
des Havanna Tabaks nichts nachgeben Der Tabak soll für
den deutschen Markt sehr geeignet snn Den Tabak
Pflamungen steht ebenso eine bedeutende Zukunft hervor wie
den Baumwollpflanzungen Auch Versuche mit Kaffee sind
schon gemacht worden Ehe aber hier em Resultat zu erzielen
ist vergehen 3 bis 4 Jahre Daß der Import wie der Export
zur Zeit noch gering ist gebe ich zu in wenigen Jahren aber
wird sich dies wohl ändern Die englische Regierung würde
keinen Zuschuß zu einer Eisenbahn geben wenn sie nicht über
zmzt wäre daß etwas in Ostafrika zu holen ist Wen bet
uns das Privatkapital sich mehr betheiligte brauchten wir im
Etat weniger zu fordern Die Herren von der Linken mahnen
ja aber durch ihre pessimistische Schilderung der Verhältnisse
von der Betheiligung des Privat Kapitals ab Kommt aber
erst einmal Tabak und Baumwolle nach hier dann wird auch
das Privat Kapital sich betheiligen Die Angriffe des Herrn
Eugen Wolff gegen Herrn von Soden richten sich gegen die
Ersetzung der Militärdiktatur durch die Civildiktatur Ich
gebe zu daß eine gewisse Strenge nöthig ist vor einem zu
strammen Vorgehen möchte ich aber doch warnen Die Gründe
die Emin Pascha veranlaßt haben aus deutschen Diensten zu
scheiden will ich nicht erörtern zum Theil mögen sie wohl
in seinem gespannten Verhältniß zu den Offizieren der Schutz
truppe liegen zum Theil wohl auch in dem Gefühl daß zu
wenig für unsere Kolonien gethan wird Peters wird wohl
Ntzt gern autz eine größere Aufgabe übernehmen ich glaube
es wird ihm auch etn Gouverneurposten übertragen werden
Die Dampferexpedition ist eine Privatsache die uns hier gar
nicht berührt Der Dampfer wird sicher Verwerthung finden
eventuell an der Küste Für den Viktoria Nyanza See wird
schon ein kleinerer Dampfer gebaut Ich bin überzeugt daß
Ostafrika eine große Zukunft bat wenn die dafür aufgewendeten
Mittel nicht zu gering sind Ich bitte die Position anzunehmen
und hege die Hoffnung daß eventuell im nächsten Jahre mehr
Mittel verlangt werden Beifall

Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmannl

ASgstKg Ad Ankunft
der Gi enbtch z gs Bahnhof HM

Nach HawerSadt 7 4S V 11 35
B 1 3 1 18 N 1 3 3 5 St
k N 9 25 A

Nach Bert 12 13 A 3 46 V 1 3
4 28 B 7 25 V 3 53 B 1 3

11 V 1 40 N 5 21 N 5 34
N S 11 A 1 3 S 3S A 9 23
1 3 A

Nach L tmig 2 42 B 5 45 V
6 45 B 7 33 B 1 3 9 V
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B 140 N 3 53 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 I6 30 A 7 7
A ZS 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 Z11 40 A

Nach Magktburg 6 4 B bis
CöH q 7 15 V 9 52 V 10 43 R
WCöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 R bis
Cöthen 7 2 A 1 3 S 33A
10 25 A 1 Z 11 5S R bis

Cöthen

No ZSürwzm 3 11 B 5 50 V
6 B 7 37 V 1 3 10 11 B
10 35 R bis Weißenfels 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 58 N 1 3 btS Weißenfels
6 27 A 9 20 A bis Erfurt

11 28 A

Nach S W 5 15 B 6 46B NZ
Sangerhaulen 9 B 10 41 B 1 3
1 20 St bis Eislebe 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhaa
enZ 10 31 A 1 3 11 36 A bis
EislebenZ

Sorim Suv 7 40 B 11 24
B bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 58 A

Vo HalSerftadt 5,53 B von
Cöim rH 8 10 B 10 ZB 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5S A

Bon Berti 3 6 B 4 55 B 7 SZ
B lvcn BitterfeldZ 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 R
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 S 42 A 11 23
Vsn Leidig iS 33 V 7 9 zzz 7 4g

B 9 40 Ä 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 Z
2 52 N H4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 7 29 3 23
A Z9 9 A 10 18 Zl 1 3
11 49 A

Von MagdeSor 2 32 B S L7 B
Von CöthenZ 7 14 B vos
Cöthen 7 24 B 1 3 8 50 B
von Cötheu 9 53 B 10 2

V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
R 1 3 6 S6 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 vo
Weißeiifels 4 22 B 5 26 B
nur Wochentags v MersebmA

6 56 B von Erfurt 8 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
stou Weißenfels 8 20 N 00
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Von Kassel 6 29 B von EisleSmZ
6 55B V Nordh mle Z 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N von EiS
leben 1 13 N 5 13 N 7 2g
A von EislebenZ 8 3 A 1 Z
10 40

Vo Sarm, dea 7 5 B vonFallender 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 S A 10 14 A

bedeutet Schnellzug HLokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von S Pfg
bis 13 65 p Met glatt gestreift karrirt u gemustert

ca 38V versch Quat u 2b00 versch Farben Vers
roben und stückweise porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hofl Zürich Muster um
gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen und Steppdeckenstoffe 1TS Ct
breit

Dienstag Punkt 1V Uhr Marktktrche
Antritt gegen Mitgliedskart



Zur Anfertigung von

alcrarbciten
Ml NMsZ äeii8 N MMßlllir

in

Kki8t ielie IVIu8illauffllkl ung

Z5 aller Art
sauber und zu angemessenem Preise

empfiehlt sich

lVlax Zekast
Malermeister Halle

gr Wallstraße 2S

w 8 pI 1 vI Lk
Ktiem Wg8oksn8tslt

KSMjLMK
jecker rt vami iil I Herren

t

in t lasswiiK II rKMM Korse Me ete

H 1Iv Gkv AK ZUsrIlt ka IS

Vircktiov Ott IL nI k
Zoll 8ch kack MAkTIiÄn

mit sus öfiüii tsm L ecowp iA Nömknt besrdeitet von

ob kraoi
8 oli ,au IIi I Lsrlinrsn l niiliv Vii tl l cliön

Herr arl I l i l Ii 8od si in
Herr IZiix i Hil Zi vti LörIiu
Ilsrr Vl laOi gÄ Ilvrr I i i I

LöAlkituliA äsi liseit Hsrr t nul U7 I Lt 6ip jA
Mixsl aus clsr dissiZen Misls Zjin Z I ii t I

rn Oovosrttsxö sinä lÄntrittk arten unä loxts im öscdäkt
Nsrktplst 13 u dabsn

3 UZ 2 1,50 Nlc S eixtv 20 fg in
Llil ZIusiliÄliölldgnäluv Zü il v L tusssr

sti gssö I o 19

von

Znm Besten der Arbeitslose
Vonvsrt ii MvsisrvorstsMiiK
veranstaltet vom Dramatische Verein S lls 8 am
Dienstag deu IS März 18SS Abends Punkt V z Uhr im

Saale des
Zur Aufführung gelangt

GZNKVOKGivZAVW
L eder vie in 1 Akc von Jakobwn

Ich Heirathe meine Tochter
Lustspiel in 1 Akt von Frockaner

Er muß tanMi oder Das Nalmheilverschren
Schwan in 1 Akt von Paul

Die Zahl und die Noth der Aibeis o kn ist eine sehr groste Hülfe
ist nöihig Im Interesse der guten Sache bittet um zahlreichen

Besuch HochachtungsvollDramatischer Berein IS lis 8
Einlatzkarten Spcrlny 1, Mk Parket 1 Mk Gallerie

50 P a sink zu haben bel Li t C gacrengeschäft grotze
Ulrichstra e Nr z und l u sowie an der Kasse

Direction kti Zsizz t
Messrs Nestor und Vertan

Bravour Lustgymnastiker Sensotis

nell Mr Harry Krembser
Stelze künstler Mis Ghitn
Equilibristin auf rollender Kugel
Mr Roberto Alfouso Jong
leurequ lidrist Fr res Knlper
musikalische Fan asten Frä
lein Lina Walter Schotter
mann Kontra Altistin Lieder
s nger n Herr Heinrich
Bender Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhc Beginn
der Borst 8 Ubr Ende 11

Ilsim M
Donnerstag den 10 März

k

HV Halle O

Beiohnng erhält wer mt meinew
chwarzen aeibaezkschneien Dachs

Hund Meune Mittelschlag kleiner weißer Fleck
auf der Brust am Halsband
einige Dessanev Stenermarke

wiederbringt oder mir so den
Äufenthallsort desselben angkbek
kann daß ich ibn w edererlangeu

kann HalleWuchererstraste ZI

Provilyial Gesangbücher GONvsrM MÄM
w einfach soliden sowie hochfeinsten Einbanden auch Taschen

sS5M t empfehle von ,8Y Mk a

ÄRM A Kr Ü t VIitU mrt
von der vollständigen Kopeke des

X iiZI kr II Aräe IIIa eii keK
aus Berlin unter Leitung des Herrn Stabstrompeter N lei r Zum
ersten Male in Halle Es findet unwiederruflich nur des eine

Concert statt

Wm Verm M Ameil M AsM Pslege
Von Donnerstag den S März an wieder jeden Donners

tag Nachmittags S/z Uhr
M lNVSAGAI

A der Anstalt Martinsberg 14
lI

Neumärker Missionsnähverein
Am Dienstag den 8 März Nachmittags von S bis S

Uhr nimmt der Nenmärker Mifsionsnähverein wieder seinen
Anfang

Gustav Adalf Mspiele
Es ist in Aussicht genommen in der zweiten Hälste des Mai das

Devrient sche Volksschauipiel Gustav Adols in unserer Stadt zur
Aufführung zu bringen Die große Theilnahme welche in früheren
Jahren ähnliche Unternehmungen gefunden haben läßt uns hoffen daß
Mir auch jetzt auf reges Interesse bei unsern Mitbürgern rechnen
dürfen Der Ertrag der Vorstellungen wird dem hiesigen Kirchen
banvereiue und dem hiesigen Zweigver in des Evangelischen
Bundes m Gute kommen

Die Rollen des Devrient ichen Schauspiels sollen fast alle durch
Dilettanten besetzt werden Da die Proben unter Leitung des Herrn
Dr Devrient aus Jena gleich nach Ostern ihren Ansang nehmen
müssen so ist es nöthig daß diejenigen Herren und Damen welche
geneigt sind uns ihre unterzeichnelen v Försterstellen schon jetzt die
Güte haben sich bei demKräste zur Verfügung zu zu melden damit
die Bertheilung der Rollen unter sie durch Herrn Dr Devrient in der
nächsten Zeit geschehen kann Etwaige Meldungen bitten wir bis zum
28 d Monats gefälligst bewerkstelligen zu wollen

Die vereinigten Vorstände des Kirchbanvereins und des
Ztveigvereins des Evangelischen Bundes

Mittwoch den S März 18SS

Pr Mm SchMHM
vorzüglich weichkochend

ff gedör Schnittbohnen
ff Schnittbohnen in Dow
ÜoelMiieit KuMobI
in unübertroffen feinster QualiM

empfiehlt

Bargasse

MkerksilwtM tki mmeiidoikvi WliIviMerke Mansfelderstr 4
Enaroep eile Speziali ät Reines Rogenmehl pr Weizenmehl

Meine voUständia reingeiottene

Ä Stück S Pfg
wird von vielen der Herren A rzte als beste Seife zum Heile und
Conservisen der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Kkisensiederei vm MOksGi t

N K LiMLS GMksiZKÄS dringt 61N6 ü11s äss dssisv untsn
dattsnösn Ltotsvs Belehrendes aus Ile
Lredistsn üsr 1 nsssrtlein im lakre

S4 Ar Okrav Leiten
O s userles Nv si xiseeL

s

dsuMssdUod
Xlavlv tllvli
U 6si sovis Is Dxtr i ejl xs vr Svodoils
Ill tr Vsiolilolits 1 rsi e Xnur Slv I Äs sdounisrtdsijsÄ L ek u,5lnsik I i II vä vst tei1s prodo

Ituaims ll a Sured 6snVerIeA rt l

kerssr MM Iei tz XleickerüvVe
zur Confirmatiou schwarze Cachemirs in allen

Preislagen sowie bnnte Kleiderstoffe empfiehlt zu
bekannt billigen Preis n

Mb rrwS S Msr
Kahls Restauration

FMM Loekor
R i ii lv 4liv Ävr rii R Str

v

Ii tr llv v rla I r r vrtl I z z r

D ß ummi
von

iK Wzz rM Feinste Spezialiläien
Zollfreier Verend durch

M IS MivIeZ
Frankfurt a M

Spezm Preisliste in verichloss
Couvert ohne Firma gegen Eins,
von 20 H in Briesmmk

Pakärn ä liak
abseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Äroma Vä Md Packung
a Pfd 80 Bei größeren Posten
ioch kleiner Rabatt Beste Bs
zngsquelle

rraoiLtrsmpsl
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität

4

ksM rbeiter kereiv
Montag den 7 März er

abens 8 /z Uhr m Rühl
Brnuueu Emqcmu auch voic
er Nikolaistr 1 Vortraa deK

Herrn Grasen Hohe ih l Reise
bilder aus dem heilige Lande
2 Rechnung der Krgvkenkasse
Gäste durch Mitglieder eingeführt,
haben Zutritt

I v

I

Vvrvill kiir LMmiäe
Sitzung am Mittwoch den 9
M um 8 Uhr im Hotel zum

Kronprinzen 1 Berichte ü er das
verlaufene Vereinsjahr Vo stands
wahl und Umräumuug der Ver
einsbibliothek 2 Vortrag des
Herrn Dr Erich v Drygats
übe Grönland und seine Be
wohner

Druck von R Nietschmaun w Hall
Expedition de balle schv Tageblattes Grobe Ulrichstrahl IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag von 8 I 7 Uhr Hierzu T Beilage
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